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Zur Statistik der Eisenbahnen der Erde.

In clem fünften Jahrgange des Jahrbuchs für Volkswirthschaft und Statistik,

herausgegeben von 0. Hübner, Leipzig 1857, giebt uns Herr Viereck eine höchst

ausführliche und interessante Zusammenstellung über sämmtliche Eisenbahnen der

Erde, soweit solche bis zum Jahre 1856 theils vollendet, theils concessionirt und

im Bau begriffen waren, mit Hinzufügung der Angaben über das Anlage- und

Betriebs -Capital, die Betriebsresultate, Personen- und Güterbeförderung u. s. w.

Welche Schviderigkeitcn dem Verfasser bei der Sammlung dieses reichhaltigen

Materials entgegengetreten sein mögen, kann der Schreiber dieser Zeilen nach

seinen eigenen Vorarbeiten für eine ähnliche, wenn auch weniger umfangreiche

Arbeit am besten ermessen; sicherlich wird es den Lesern der Zeitschrift er-

wünscht sein, aus der Arbeit des Herrn Viereck ein kurzes Resume zu erhalten,

soweit dasselbe dem Zwecke dieser Blätter entsprechend ist.
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Stockton — Darlington, 1825,

9,5 M.
Nürnberg— Fürth, 1836, IM.
St.Etienne—Andresieux, 1828,

2.4 M.
Linz— Budweis, 1828, 4M.
Antwerpen — Mecheln, 1835,

2,3 M.
Petersburg — Zarskoje -Selo,

1838, 3,8 M.
Turin — Genua, 1848, 10,8 M.
Barcelona — Mataro, 1849,

3,8 M.
Amsterdam — Harlem, 1848,

11,2 M.
Baden— Zürich, 1849, 3,6 M.
Florenz — Livorno, 1844,

12,5 M.
Kopenhagen—Roeskilde, 1849,

4,3 M.
Köping-Hult, 1855, 20| M.
Lissabon — Cintra-Carregado,

1854, 2,7 M.
Neapel— Castellamare, 1839,

5.5 M
Christiania — Eidsvold , 1 853

— 55, 9t7 M.
Rom— Fvascati, 1856, 2,7 M.
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20 Meilen, nnrl auf die übrigen kleineren Bundesstaaten 44 Meilen (Anhalt 12},

Sachsen -Weimar -Eisenach 9|, Sachsen-Gotha 6j, Nassau 5|, Hansestädte 41,

Frankfurt a. M. 85, Schaumburg -Lippe 3^, Reufs l Meilen). Befördert wurden

auf diesen Bahnen im Jahre 1855 36 Millionen Menschen und 345 MiUionen

Centner an Gütern. Circa 2392 Locomotiven versahen im letztgenannten Jahre

auf den Bahnen in Deutschland, Ungarn und in der Lombardei den Dienst.

In England wurden im Jahre 1855 II85 Millionen Reisende befördert;

130,000 Beamte, mit Einschlufs ihrer Familien also circa \ Million Seelen, wer-

den durch den Betrieb ernährt. Die Zahl der Locomotiven betrug circa 5000,

die der Waggons 150,000.

In Frankreich sind die Betriebs -Ergebnisse die günstigsten von allen Län-

dern Europa's. 1372 Millionen Menschen wurden daselbst im Jahre 1855 mit

den Eisenbahnen befördert.

In Belgien wurden durch die Staatsbahnen im Jahre 1855 5,887^557 Rei-

sende befördert.

Auf den beiden grofsen Holland durchschneidenden Bahnen, fand auf der

Amsterdam -Rotterdamer Bahn im Jahre 1856 ein Personenverkehr von 1,130,048,

auf der Amsterdam - Arnheimer Bahn ein Verkehr von 934,551 Seelen statt.

Für Griechenland wird eine- Bahn von Athen nach dem Piraeus projectirt,

während in der Türkei, im Anschlufs an das ungarische Eisenbahnnetz, die Li-

nien von Rustschuk über Schumla und Adrianopel nach dem Hafenplatz Enos und

von Constantinopel über Adrianopel nach Belgrad, und in Klein-Asien von Smyr-

na nach Aidiu concessionirt sind. Die im Jahre 1857 concessionirte Euphrat-

Bahn soll etwa 2 Meilen vom linken Orontes-Ufer in Syrien beginnen, und wird

von da über Killis in Syrien, Antiochia am Orontes, Aleppo und von dort pa-

rallel mit den Euphrat nach dem Schlofs Ja Ber, unterhalb Babylon, zwischen

Hilla und Samaons am Euphrat laufen, wo die erste Section der Linie endigt.

Von Ja Ber soll sodann die zweite Section nach Bassorah, Schiraz, Belutschistan

und Hyderabad nach Ostindien geführt werden. Die Entfernung von Constanti-

nopel bis Bassorah beträgt 350 deutsche Meilen, eine Strecke, welche in drei

Tagen zurückgelegt werden könnte.

Die im Jahre 1856 eröffneten 404 Linien in den Vereinigten Staaten

Nordamerika's standen nach der oben angeführten Tabelle der Gesammtlänge aller

übrigen Bahnen der Erde nur um 362 Meilen nach. Projectirt sind bekanntlich fünf

Bahnen, welche den Missouri mit dem Stillen Ocean verbinden sollen: 1) zwischen

St. Paul und Vancouver, zwischen dem 47. und 49. Breitengi-ade, in directer Linie

1455 engl. Meilen; Länge der proponirten Bahn 1864 Meilen; 2) von Council

Bluffs nach Benicia, zwischen dem 41. und 42. Breitengrade, 1410 Meilen in gera-

der Richtung, 2032 Meilen für die projectirte Bahn; 3) von Westport bis San

Francisco, zwischen dem 38. und 39. Breitengrade, in gerader Linie 1740 Meilen,

für die projectirte Bahn 2080 Meilen; 4) von Fort Smith nach San Pedro am
35. Breitengrade, in gerader Linie 1360 Meilen, für die projectirte Bahn 1892 Mei-

len; 5) von Fiüton nach San Pedro auf dem 32. Breitengrade, in gerader Rich-

tung 1400 Meilen, für die proponirte Bahn 1618 Meiten. Der Congrel's verhan-

delt gegenwärtig einen Gesetzentwurf, um dui'ch Landesschenkungen von 6 bis

40 Sectionen Landes pro Meile Bahnlänge den Bau von drei dieser Linien zu
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sichern. Es sollen nämlich die Eisenbahngesellschaften in Missouri und Iowa ihre

Linien zwischen dem 38. und 44. Grade in der Richtung des Forts Keamey ver-

längern, um von da in einer einzigen Linie nach Kalifornien zu führen. In Lui-

siana, Arkansas und Missouri sollen die Linien bis Shreveport verlängert werden

und von dort eine Bahn nach San Francisco gebaut werden. Nördlich vom

44. Grade soll endlich die Northem-Lakes und Pacific- Eisenbahn -Companie von

der Westgi-enze von Wisconsin die Bahn weiter nach dem Oregon- Gebiet führen.

Wenig Aussicht auf eine Verwirklichung bietet das Project einer 147 Meilen

langen Bahn von Puerto -Caballo in Honduras nach der Fonseca-Bay am Stillen

Ocean, sowie die Bahn, welche beide Oceane durch Tehuantepec verbinden soll.

Durch letztere Bahn würde sich allerdings die Reise- Route von New- York nach

San Francisco, welche über Panama 4902 engl. Meilen lang ist, auf 3804 Meilen

oder nach Beendigung der Eisenbahn zwischen New -York und New -Orleans von

21 auf 13 Tage reduciren.

Für die Britischen Besitzungen in Nord-Amerika bemerken wir, dals

die Great Trunk of Canada-Bahn, welche den St. Lorenzstrom überschreitend,

die Insel von Montreal mit dem südlichen Flufsufer verbinden wird, den längsten

Brückenbau (Victoria -Bridge) erfordert. 14160 rheinl- Fufs lang, ruht die Brücke

auf 24 Pfeilern, welche den gröfsten Schiflfen die Durchfahrt gestatten und mit einem

Kostenaufwande von mehr als 8 Millionen Thalem im Jahre 1860 vollendet sein

soU.

In Mexico sind zwei kleine Bahnen, die Guadeloupe- und Tacubaya-Bahn

im Bau begriffen.

Die Panama-Bahn in Neu-Granada, lOf deutsche Meilen lang, ist 1850

begonnen und 1855 dem Verkehr übergeben. Im Jahre 1855 wurden auf ihr

28704 Reisende befördert.

Auch in Costa -Rica wird an einer Bahn von Punta-Arenas nach Esparzas

gebaut.

Auf Cuba ^\-urden 10 Linien befahren, 7 andere Bahnen sind im Bau be-

griffen.

Auf den englischen Inseln Westindiens haben Barbados, Jamaica und

Demerara bereits Eisenbahnen in einer Gesammtlänge von 15 deutschen Meilen.

In Aegypten soll die im Jahre 1852 von Alexandria nach Cairo begon-

nene Bahn im Jahre 1857 vollendet sein. Eine andere Bahn von Cairo nach

Suez ist im Bau begriffen und eine Linie von Saide nach Calioul projectirt.

Für Algerien wird nach einem Decret vom 9. April 1857 ein Eisenbahn-

netz hergestellt, welches aus folgenden Linien bestehen soll: 1) eine dem Meere

parallel laufende Bahn von Algier über Blidah, Amurah, Orleansville, St. Denys-

du-Sig und St. Barbe nach Oran, und von Algier über Anmale und Setif nach

Constantine ; — 2) aus Bahnen, welche die -nichtigsten Häfen mit der Hauptlinie

verbinden, nämlich von Philippe\-ille nach Constantine, von Bougie nach Setif,

von Bona über Guelma nach Constantine , von Tener nach Orleansdlle , von Ar-

zew und Mostaganem nach Relizane und von Oran nach Tlemsen.

In Ostindien sind 6 gröfsere und kleinere Bahnen zum Theil fertig, zum

Theil im Bau. 1) Bombay -Baroda und Central -Indien. Diese Linie soll Bom-

bay mit Agfa und Central -Indien über Surat, Baroda und Neemnch verbinden.
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"Von Surate wird eine Linie nach den Districten Candeish und Berar und nach

den Minen am Nerbudda führen, 2) Die Colombo-Kandy Bahn auf Ceylon.

3) East-Indian. Von Calcutta nach Pundoak mit einer Zweigbahn nach Rane-

gunge in einer Länge von 28i deutsche Meilen im Jahre 1855 eröfthet 4) Great-

Peninsular von Bombay aus in einer Strecke von 16 deutsche Meilen eröffnet.

5) Madras -Vellore in einer Strecke von 13 deutsche Meilen eröffnet. 6) Kun-

ratschi zum Indus in einer Länge von 24 deutschen Meilen eröffnet.

Australien besitzt 3 Bahnen, die Melson-Hobson-Bay, die Gcelong-Mel-

bourne und die Sydney -Paramatta- Bahn in den Jahren 1854— 56 eröffnet. Die

projectirte Südaustralische Bahn soll Südanstralien, Victoria und Sydney in einer

Länge von 217 deutschen Meilen verbinden. Nach neueren Nachrichten soll zuerst

eine Pferde -Ei-senbahn zwischen Sydney und Melbourne angelegt werden.

üeber die Verbreitung des albanesischen Volksstammes.

Aus dem von R. G. Latham in einer Sitzung der British Association for the

Advancement of Science zu Cheltenham im Jahre 1856 gehaltenen Vertrage „über

die Verbreitung der Albanesen" giebt der jetzt gedruckt vorliegende Bericht über

die vorjährige Zusammenkunft dieser Gesellschaft einen km-zen Auszug, dessen

statistische Angaben wir im Folgenden reproduciren.

Die Zahl der im türkischen Reiche lebenden Albanesen veranschlagt La-

tham auf 1,600,000 Seelen.

Im Königreich Griechenland leben (mit Ausschlufs von Athen) 173000

Albanesen, die sich über dieses Gebiet folgendermafsen vertheilen: in Attika

(aufser Athen), Megara, Salamis, dem Piräeus 30000; in Böotien 25000; in Plio-

kis 5000 (?); im Thale des Sperchius 10000 (?); im südlichen Euböa 25000;

im nördlichen Andros 6000; in Argos 25000; in Coriuth und Achaja 15000; in

Arkadien 10000; in Hydra 12000; in Spezzia 10000.

In Italien leben 85551 Albanesen, und zwar 4407 in Calabria Ulteriore;

30812 in Calabria Citeriore; 10090 in Basilicata; 13465 in Capitanata; 6844 in

Terra d'Otranto; 220 in Abruzzo Ulteriore und 19713 in Sicilien.

Dazu kommen noch etwa 1090 Albanesen in Istrien und Dalmatien, und

1328 in Bessarabien, einige Famihen in Venedig und an andern Orten, so dafs

sich die Gesammtzahl des Volksstammes auf ungefähr 1,861,000 Seelen belaufen

würde. — ^

Maulbeerbaumzucht und Seidenbau im Gouvernement

Moskau.

lieber das Gedeihen des Maulbeerbaumes und die Möglichkeit des Seiden-

baues im Centrum des europäischen Rufslauds veröffentlicht Herr Farenkohl im
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